
[ HEOLOGIE

selben Tun ist ohl kaum ,daß CN Miıßtrauens- ausgaben, W as höherer Inflatıon führen wırd, dıe WIEe-
antrage dıe Regierung einbringt. Statt dessen könnte derum Pre1is- und evisenkontrollen Z olge en dürfte;:
CT versuchen, möglıchst viele populıstische Gesetze be- ärkung des mılıtärisch-iındustriellen omplexes; Jjeder-
schlıeßen lassen, VO  — denen AB bereıts vorher we1ß, daß S1e. herstellung des Exportmonopols des Staats be1l Rohstoffen:
1Im Föderatıiıonsrat und Präsıdenten scheıtern werden, dıe Kontrolle der Massenmedien und HIC auf dıe (US-Staa-
aber einen INATUC e1ım ähler machen. temn. eiıne polıtıisch-milıtärische Union bılden DIe C
I)as polıtısche Programm für dıe kommunistıische arla- präagteste außerparlamentarısche Opposıtıon dıe obı1-
mentsarbeıt könnte folgendermaßen aussehen: Bremsen der SCH wirtschaftspolıtıschen Oorhaben dürfte VO den starken
weılteren Privatisıerung VO Staatsbetrieben: mehr Soz1al- Fınanz- und Industriekreisen ausgehen. ernar: Schneider

Auf den Kontext bezogen
Asıatıische Überlegungen einer „Iheologıe der Harmonie‘“

Wıe kann die CArFLıstiliche Botschaft In den religLösen un gesellschaftlichen Kontext AT
ens hinein übersetzt werden? Um Antworten auf diese für dıe Zukunft des Christentums
In Asıen entscheidende rage haben sıch In den etzten Jahren Iheotogen LM Auftrag
der ereinigung Asıatischer Bischofskonferenzen hemüht. Als rgebnts ihrer Arbeit
liegt Jetzt ein Papier über Möglichkeiten einer Aasiatıschen christlichen Theologie VOT, das
sıch Leitbegri  Harmonie orıentiert.

Seıt einıgen Jahren arbeıtet dıe Theologische Beratungskom- der Befreiung kamen ursprünglıch AUS Lateinameriıka. ber
MILSSLON der erein1gung Asıatıscher Bıschofskonferenzen 6S ware nıcht richtig, 1UT VO eıIner UÜbernahme lateinamer ı-

kanıscher Ansätze WK asıatısche Theologen sprechen,(FABC) einem Papıer mıt dem Arbeıitstitel: „Asıatısche
Chrıistliche Perspektiven 7A0 UB Harmonine: Unterwegs eiıner da sıch ın den etzten beıden Jahrzehnten Formen eıner
Theologıe der dynamıschen Harmonie‘‘. DiIe Arbeıt dıeser genumn asıatıschen Theologıe der Befreiung herausgebildet
Gruppe, der Theologen AUS en Miıtglıiedskırchen der en Der indısche eologe ellX Wilfred prıicht SahzZ
FABC angehören, wurde 1mM Sommer 1995 abgeschlossen. bewußt VOIN der (Grebhurt eiıner asıatıschen Theologıe der Be-
DIe Publıkatıon des Schlußdokuments soll In der el der ire1ung, der weıtverbreıteten alschen Vorstellung ent-

FABC-Papers demnächst erfolgen. Es INg der eolog1- gegenzutreten, daß CS elne solche Theologıe ın Asıen 11UT als
schen Beratungskommıissıon dıe rage, iInwıeweıt dıe mıt Adaptatıon Oder als abgeleıtet VO  — eiıner lateinamerıkanı-
dem Begrılf Harmonie angesprochenen Wert- und Zielvor- schen geben könnte
stellungen zentrales Element einer asıatıschen Theologıe
se1In könnten.
DiIe der Ausarbeıtung eiInes ersten Entwurfs eiıner Theo- Eigenständıge Ansätze eiıner asıatıschen
ogle der Harmontie beteıilıgten Theologen sSınd der Ansıcht, Befreiungstheologie
einen chrıtt In dıe ıchtung der Entwicklung eInes Modells
einer asıatıschen Theologıe aben, den S1e ZUT |DIE
kussıon tellen möchten. e1 sınd S1e sıch bewußt, daß da- Die Entstehung VOIN Befreiungstheologien In Asıen Ist aufs
mıt nıcht eıne für Asıen den nnalten nach einheıtlıche engste verbunden mıiıt der gesellschaftlıchen und polıtıschen
Theologıe als verbın  ıch vorgestellt wITd. ESs andelt sıch Entwicklung In den verschiliedenen Regjonen und Ländern
eher eınen Beıtrag ZUT Methodologıe, dıe helfen kann, €e1 spiıelen viele Faktoren eiıne Die Anstöße AUS

der groben 1e asıatıscher Entwürfe VO  — kontextuellen der Zeıt der Kämpfe dıe natıonale Selbständıigkeıt, dıe
J1heologıen einen gemeinsamen Hıntergrund und Bezugs- Auseinandersetzungen mıt unterdrückerischen dıktatorI1-
pun geben schen Regımen, WI1IE auf den Phılıppinen, In Pakıstan
In den etzten beıden Jahrzehnten ist in verschıiedenen aslatı- und ıIn üdkorea, oder d1e Arbeıt vieler freiwillıger Aktıons-
schen Ländern eIne el VO  —; theologischen Entwürfen entTt- STIUDPCH der Basıs. Kın anderer wichtiger Anstoß 1eg In
standen, dıe auf bestimmte kulturelle, rel1g1Ööse, polıtische, dem Bewußtwerden der Unterdrückung und dem Erwachen

AUS der Passıvıtät innerhalb der verschliedenen Randgruppensozlologıische und ökonomische Herausforderungen eıne
Antwort geben versuchen. DIie me1ılsten dıeser Entwürfe un ethnıschen DZW lıngulstischen Mınderheıten, WIE ın
sınd der Theologie der Befreiung zuzurechnen. Erste An Indıen dıe ewegungen der Arkan und der alıt, ın apan
stöße für d1ıe verschıiedenen Formen asıatıscher Theologıien dıe Sulheisha-Bewegung ZUT Befreiung der AUS der Gesell-
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schaft Ausgestoßenen oder In STI S dıe langwıerıgen verantwortet wırd und jedes Jahr mehrwöchige AT&
und utıgen Kämpfe der Tamılen für hre Rechte und Auto- beıtstreiffen VO Jungen Theologen und Theologinnen urch-
nomıle. Weıter pıelen dıe zahlreichen ökologischen und Unter dem Leıtwort: „1heologıe treıben mıt aqasılatı-
femmnıstischen ewegungen eıne großhe schen Quellen“‘ wurde hıer In den etzten zehn Jahren

In udkorea hat ıIn den Jahren der Auseınandersetzung mıt Grundlagenarbeıt geleıstet.
Im Rückgriff auf Volkslıteratur auf dıe Arbeıt VO  z Aktıons-den verschıiedenen dıktatorıschen Regımen auft dem Weg ZUT
STIUDPDCNH der Basıs, auf 5Symbole, Bılder, Geschichten undDemokratıie dıe Minjung- Theologie als Theologıe der T-

drückten Arbeıter, Bauern und Fischer eiınen entscheıden- spırıtuelle ewegungen hat INan nach Ansätzen eiıner aslatı-
schen Theologıe gesucht, dıe diıese Elemente ın eiıner kreatı-den Beıtrag geleıstet. FEıne hnlıch wichtige könnte dıe

Dalıt- T heologıe In Indıen spıelen, dıe In den etzten Jahren VE Weılse aufgreıft und In chrıistliıches Gedankengut inte-
griert. anche der oben genannten Sonderformen einerimmer mehr Einfluß gewınnt und einem Sprachrohr

für dıe unterdrückten und iıhrer Rechte beraubten Kastenlo- asıatıscher T heologıe kranken daran, daß 11UT eıne kleine
Gruppe sıch dıesem nlıegen WIT.  IC verbunden weıß.SC geworden ist SIe sınd In den chrıistlıchen Kırchen In In- während dıe enrza der professionell ıIn der Theologiedıen ZW al dıe weıltaus stärkste GrTuppe, kämpfen bısher aber

sowohl In den Kırchen als auch In der indıschen Gesellschaft gagıerten Personen sıch damıt begnügt, den bestehenden
Lehranstalten und Semımınaren mehr oder wenıger tradıt10-vergeblich für hre Rechte In apan en dıe Burakumin,

dıe iıhrer tradıtıonell geächteten Berufe (etwa Gerber ne Theologıe unterrichten (vgl o1ng eOology wıth
Asıan KResources, J. England Jed.| ucklanoder etzger margınalısıerten Japaner, ebenfalls ngefan-

SCH, eine eigenständıge Orm eiıner Theologıie der Befreiung
entwickeln. Der AUS dieser Gruppe hervorgegangene

eologe Teruo Kuribayashı hat mıt seiInem Buch „ Theolo- Beıtrag ZUT Entwicklung eıner kontextuellen
Theologıeo1€ der Dornenkrone“ (Japanısch 1993 In 10 erschienen),

dıesen Bestrebungen eiınen Namen egeben. Auf den Phılıp-
pınen g1bt CS eıne Gruppe VO Theologen, dıe sıch einer Eınes der Hauptprobleme der Entwiıcklung eiıner asıatıschenTheologie des Kampfes verpflichtet aben, der Unter-
rückung weıter eıle der phılıppinıschen Bevölkerung eın Theologıe ist sıcher dıe rage nach der Sprache, In der I heo-

og1e edacht, gesprochen und geschrıeben WITd. Wer sıch InEnde bereıten.
[ Iıie meılsten dieser Entwürfe WIsSsen sıch 1m ınklang miıt Asıen In den Semınaren und theologıschen Eınriıchtungen

nach der Unterrichtssprache erkundıgt, stellt ST daß dasdem grundsätzlıchen nlıegen der Theologıe der Befreiung Englısche immer noch dıe vorrangıge Sprache ist, In derund den nlıegen, W1IEe S1e dıe „Ökumenische erein1gung Theologıe eJehrt und dann konsequenterweılse auch DC-VO Theologen der Drıtten elt(seıt Jahren schrıeben WITd. Be1l iınternatıonalen agungen auf geESaAML-propagıert. Es oeht eiıne auf den Kontext bezogene
Theologıe, dıe auf dıe kulturellen, sozlalen, polıtıschen und asıatıscher ene Ist bısher selbstverständlıich nglısc na

gungssprache. Mıt der Entscheidung für nglısc. als derökonomiıschen TODIeme der Menschen eıne relevante Anft-
WOTTLT geben möchte. el ist nıcht immer eutlıc INWIEe- vorrangıgen Theologensprache 1n Asıen geht n‚

daß 1m au des Studiums noch weıtgehend dıe orgabenweiıt das berechtigte nlıegen und dıe Zutreifende Analyse
der Sıtuation auch schon eiıner hinreichenden eolog1- westlicher akademıiıscher Iradıtion gelten. Das ist der Fall

schen Antwort auf dıe anstehende Problematık führen oder für dıe katholische Theologenausbıldung, dıe weıtgehende
orgaben für das Curriculum Ü römische ehNordenführen können. anche Ansätze eiıner kontextuellen I heo- beachten hat Das gılt aber auch für dıe protestantischeog1e erschöpfen sıch In der Beschreibung eines Notstandes Theologenausbildung, dıie In den meılsten asıatıschen ILän-und In der durchaus berechtigten Forderung, darauf In eiıner

AUSs der kulturellen, relıg1ösen und gesellschaftlıchen S1ıtua- dern hınter dem eal eiıner kontextuellen theologıschen
Ausbıldung zurückbleı1ıbt (vgl asseYy \Hg.] Contextualt1on eines bestimmten Landes sıch ergebenden, inkulturijer-

ten Weılse antworten können. Theologıca E.ducatıon, Hınzu kommt, daß dıe
meılsten Textbücher und dıe grundlegenden er In den

el wıird manchmal übersehen, daß dıe Forderung nach Bıbliıotheken der theologıischen Ausbildungsstätten eben-
eiıner ursprünglıch asıatıschen theologıischen Methode SOWIE AdUS dem Westen iımportiert und In den westlichen Spra-
dıe damıt gewÖhnlıch verbundene Krıitik der westlichen chen geschrıeben SINd.
Theologıe und iıhren eiANoden In sıch selbst nıcht mehr als Es o1Dt allerdings auch schon Länder In Asıen (Japan,
eınen ersten chriıtt eiıner orm aslıatıscher Theolo- Korea, Taıwan, dıe 1na, Indonesien und Viıetnam),
o1€ darstellt |DITS vielTfac geforderte Theologıe /7u- In der jeweılıgen Landessprache Theologıe unterrichtet
hılfenahme astiatıiıscher Quellen Un Ressourcen äßt sıch 1L1UT WITd. Theologische Zeılitschriften und Bücher erscheiınen hıer
angsam realısıeren. Am weıtesten entwıckelt ist dıe regel- dann ebentfalls ın den entsprechenden Sprachen. Be1 ublı-
mäßıge Arbeıiıt des „Programms für Theologıe und Kulturen katıonen auft Japanısch, Koreanısch, Indonesısch und 1Ne-
In Asıen“‘ (PTCA) das VO  S den theologischen chulen In sısch 1eg dıe Schwierigkeıt mehr darın, daß dıe ahl der
Asıen 1im Rahmen der ‚Chrıstlıchen Konferenz VO  S Asıen“ potentiellen Autoren In dıesen Ländern relatıv begrenzt und
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der ar für iıhre TOduktTte sehr eingeschränkt ist Das hat Zalt Jahrhundert  c mıt Theologen und Theologinnen AUS den
Z olge, daß diıese theologısche Lateratur über den Kreı1s asıatıschen Ortskırchen dıskutiert, Anstöße un Anre-
ihrer dırekten Abnehmer hınaus internatıonal 11UT wen1g Be- SUNSCH für dıe Arbeıt eiıner kontextuellen asıatıschen
achtung findet In Indıen en die Jesuıjten In den etzten Theologie gewınnen.
zehn Jahren damıt begonnen, dem Problem des sprachlıchen
Mediums der theologıschen Reflexion rößere Aufmerk-

Asıatısche und westliche Denkformsamkeıt wıdmen. [IIie Eınrıchtung S1024 regıonaler Semi1mna-
dıent dem WEC die angehenden Theologen wenıgstens

einen Teıl iıhrer Ausbildung In eiıner der oroßen indiıschen
Sprachen absolvieren lassen. ESs o1bt solche Semimnare In Z/u Begınn iıhrer Dıskussionen über dıe Verwendung des Be-

or1ıffs der Harmonie als untersche1iıdendem Krıterium eiınerMadras für Tamılısch, ın Kerala für Malayalam, für Ord- asıatıschen Theologıe eifalhbitien sıch dıe Theologen der era-indıen In 1n und In GyJaratı für Westindıien. tungskommıssıon INntens1Iıv mıt dem Problem der nterschle-
Es geht den asıatıschen Theologen darum, mıt des Be- de der asıatıschen VO  — der westlichen Denkweilse. Eın Stan-
or1ffs der Harmonıie einen Beıtrag 74A008 Entwicklung eiIner dardeınwand das prechen VON grundlegenden Unter-
kontextuellen Theologıe eısten. Be1l diıesem orhaben schlıeden zwıschen westlichem und östlıchem Denken lautet,
machten S1e eDrauc VO  S schon vorhandenen eolog1- daß dıes 1L1UT In der Oorm eilner eigentliıch unzulässıgen Ver-
schen Aussagen 7UT Harmoniı1e ın anderen Erklärungen und allgemeınerun möglıch se1 Hınzu komme noch, daß dıe
Dokumenten der FAÄARBC In den Schlußerklärungen der eweıls als ypısch asıatısch DZW westlich charakterısierte
‚Bıschöfliıchen Semimnare für den interrelıg1ösen Dıalog“ enkiorm nıe exklusıv sel, sondern sıch auch immer auf der

In den etzten Jahren wurde mehNhriac der Begrıff anderen Seıte In uch W LLLa dies einräumt, ist nıcht
der Harmonie verwandt, dıe /ielvorstellung e1INes gelun- leugnen, daß gEWISSE enkformen vorherrschen und

Zusammenlebens VO  = Menschen anderer Relıgı1onen durchaus prägend für bestimmte Iradıtıonen SINd. Eınes der
charakterıistischen erkmalile des westlichen Denkens ist dıeund Weltanschauungen 1mM Kontext des asıatıschen Welt-

und Menschenbildes beschreıben SO hıeß G Z au  C TeEHdeENZz. dıe Welt und dıe 1e der Realıtä-
SC der Konferenz ın ukKkabumı ten Ün Unterscheidungen verstehen und In den Nl
„Dıe Kırchen In Asıen sSınd der Meınung, daß der Begrılf e1- bekommen wollen Bestimmend für Ööstlıches Denken ist
1ICcT dynamıschen Harmonie In einem bestimmten Sınn dıe dagegen dıe Vısıon der Einhelt, dıe alle ınge und Ereignis-
ntellektuelle und affektive, dıe relıg1öse und künstlerısche, als Manıfestationen der einen etzten und ununterschiede-
dıe persönlıche und gesellschaftlıche egele sowohl der Perso- NCN Wiırklıiıchkeir sıeht, dıe „Brahman“, „1a0  . „Sunyata”
NCN als auch der Instıitutionen In Asıen e1m Bestreben ach oder W1IEe auch immer genannt WIrd.
Inkulturation darste uch dıe se1t 19972 begonnene MC DIe daraus resultierende holistische Weltsicht sıcht eiıne
el VO  z Semminaren Z interrelıg1ösen Dıalog CNLC Verknüpfung zwıschen der innerlıchen bewußten
der FABC, dıe dıe verschliedenen Dıalogsituationen In Asıen iırklıchker und der außeren des OSMOS, daß dıe iInnere

Harmonie des Menschen immer L1UT In der Harmoni1e mıtjehandelt, rag den Haupttitel „Zusammenarbeıten für
Harmonie In der heutigen Welt‘- dem SaAaNZCH KOSmMOS besteht DDem asıatıschen Denken ist
Bısher wurden Semmnare dieser el In ultan (M992) ZU der dem westlichen Denken iImmanente Dualısmus,
chrıistliıch-ıslamischen Dıalog, In Pattaya (1994) Fragen zwıschen Körper und Geıist, zwıschen Subjekt un Objekt,
des chrıistlıch-buddhistischen Dıalogs und In New zwıschen Natur und na USW., immer unverständlıich SC
(1995) Z christliıch-hinduistischen Dıalog veranstaltet, dıe bhıeben Der 1m Westen AUS der bıblıiıschen Iradıtion bgele1-
alle das ema der Harmonıie behandelten Für DL dieses tetfe Anthropozentrismus hat ZU überste1igerten Indıyviıdua-
Jahres Ist eiıne chrıstliıch-taolstische Dıalogkonferenz ıIn /Dal- I1ısmus eführt, In dessen Gefolge der AUS selnen kosmiıschen
Wan ZU ema „Christlıch-taoistische Beıträge ZUl Harmo- Bezügen elöste Eiınzelmensch Z Herrn und Ausbeuter
nıe ın Ostasıen“ eplant. In eiıner abschließenden Konferenz der atur, ZU Zerstörer der kosmischen Ordnung und der
sollen dıe Ergebnisse der Semmnarreıihe eiıner eologı1- Umwelt wurde. Diıiese säkularısıerte, technologısche und WIS-
schen Aussage über den Stellenwer der Harmonie 1mM inter- senschaftliıche 1C der Welt stÖST In der Iradıtiıon des
relıg1ıösen Dıalog In Asıen gebündelt werden. (J)stens auf Wıderspruch, dem be]l er UÜbernahme WEST-

lıcher Technık der Kosmos doch 1mM ti1efsten heılıg gebliebenDie theologıische Beratungskommıissıon der FABC hatte
1Stsıch In der Vergangenheıt In iıhren Studıen mıt der Theologıe

des interrelıg1ösen Dıalogs, der Problematık der asıatıschen re Weısheıt geht ın der ganzheıtlıchen IC des ()stens
Ortskirchen und dem Verhältnıs VO elıgıon und Polıtik In AaUus der Intuıtion, der unmıttelbaren Erfahrung, hervor und
Asıen Defaßt (veröffentlicht dem 0S eiıng Church ist nıcht das Produkt logischer Denkoperatıionen, WISSeN-
In Asıa, Theologıca VISOTY Commıissıion Documents schaftlıch-objektiver Beobachtung der iırklıchke1 ach
E  E anıla Be1l einem gesamtasıatıschen theo- dem Priınzıp der Identıtät wırd dıe letzte iırkliıchker als
logischen Kolloquium In Pattaya 1994 hatte dıe Kommıissıon das Gemeıinsame, das meısten Immanente angesehen,
hre Arbeıt dem ema „Kırcheseıin ıIn Asıen 1mM während nach dem Wıderspruchsprinzıp dıe letzte ırklıch-
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keıt als das meısten Verschıiedene., Iranszendente und nıe Wıe alle anderen Formen NC}  > Theologıe bezieht diese
SallZ Andere verstanden WITd. Der chinesische Phılosoph aslıatısche Theologıe notwendıig iıhre grundlegendsten Ele-
Yang Shuming (1895—-1990) pricht VO eiıner dem chınesI1i- AUS den bıblıschen un tradıtıonellen Quellen der ({f-
schen Denken eigenen Metaphysik des Wandels, dıe sıch VO fenbarung; S1e muß aber ebenfalls Ausschau halten nach den
der westlichen Metaphysık des SeIns grundsätzlıch er- Werten des Reıiches (jottes In den Kulturen und Relıgionen
cheıde [Das chinesische Denken SEe1 bestimmt MC das Asıens und ıIn den Erfahrungen der asıatıschen Frauen und

Männer und (GGemeınnschaften heute  c Bel der archıtektoni-„Buch der Wandlungen”“ 1ng), das VO elner ständıgen
Veränderung der ırklichker 1m /usammenspıel und Kon- schen Weltsıicht erscheınt Wılfred zufolge Eıinheıt als KOoor-

der beıden Prinzıpien VO Yın und Yang 1mM Fheßen der dinatıon verschiedener eıle, während 1mM organıschen Den-
kosmiıschen andlung ausgehe. ken Eıinheıt als Harmonıi1e eine Seiınsqualıität ausdrückt, dıe
Ostliches Denken sıeht dıe letzte ırklıchkelr sowochl als schon immer vorgegeben ist Aus den Unterschıeden in der
ıiımmanent WIEe als transzendent, ıIn Jesus sowohl selne (5JO{t- Erkenntnistheorie ergeben sıch Verschiedenheıiten In der
heıt als auch se1ine Menschheıt. den Menschen als FEıinheıiıt Konflıktbewältigung, da on ın der archıtektonıschen
VOIN KÖrper und (e1lst ohne dualıstische Unterscheıidungen. Weltsıicht antagonistisch esehen werden, während dıe OT Sda-
Für dıe bedeutet dıes, mehr Gewicht auf das richtige nısche solche nıcht kennt, ohl aber on zwıschen
Verhalten In eıner gegebenen Sıtuation egen und WEeNI- Kräften, dıe Veränderung und en bringen uch der (rJe-
SCI auf allgemeıne Prinzıpilen. Z1e]l VO  S Phılosophıe und brauch der aCc zielt In der archıtektonıschen Weltsıicht
Theologıe In Asıen ist dıe unmıiıttelbare un persönlıche auf wWang, während ın der organıschen Weltsicht auf DC-
Realısıerung der etzten iırkliıchkei In einer eher intuıtıven genseıltige Unterstützung bzıelt
Weıse, wenıger ın ntellektuellem Erkennen und ratiıonaler DIe gegenwärtige lobale Sıtuation verlangt für Wiılfred
Analyse Theologıe wırd olglıc als Weg verstanden, der mıt nach eiıner vorrangıgen Optıon für dıe organısche Weltsıicht
ethıschem rechtem Handeln und asketischer Praxıs iun 1ıne Veränderung der Welt, dıe VO  s dieser Perspektive AUS-

hat, wen1ıger als Gedankensystem. Von der anıneln 1mM oeht, scheınt heute e1Ine unbedingte Notwendigkeıt SseInN.
(Osten geht eiıne beglückende Anzıchung dUs, dıe ZUT schwe!1l- IDIie asıatıschen Völker und Kulturen mıt ıhrem Erbe der
genden Anschauung In Meditatıon eiınlädt, während 1mM We- Harmonie und der Integration en eıne besondere
sten dıe Definıition, dıie Abgrenzung des ahren VO In der Veränderung der bestehenden Weltordnung Sple-
alschen, In begrifflicher und oft wortreıicher Anstrengung len. wobel S1e durchaus dıie posıtıven Elemente 1m westlı-

chen archıtektonischen ıIn sıch aufnehmen könnenesucht WITd.
uch 1m Gottesbegriff WIE 1m Verständnıis VO  — Geschichte (vgl Wılfred Towards eology of Harmony, ıIn Jahr-
o1bt CS Unterschiede. Der westlichen Betonung der Persona- buch für Kontextuelle Theologıien, Aachen 1993, 146—-158:
lıtät (jottes als der transzendenten irklıchkeit steht 1mM ders:: Some tentatıve reflections the language of Chrıstian

unıqueness, In Vıdya]yoti, November 1993., 652-672).()sten eiline Vorstellung (jottes gegenüber, der zugleic
transzendent, aber auch immer immanent Ist, und In der Das Jjetzt fertiggestellte Papıer ZUT Theologıe der Harmoniıe
Medıitatıon In der des Herzens erfahrbar WITd. Im ist das rgebnıs vieler Eınzelstudien und mehrjährıger inten-
Gegensatz ZU Westen egen Asıaten das Schwergewicht S1ver Kommıiıssıonsarbeiıt. el wurde versucht, ber dıe
auf dıe meta-hıstorische Wırklıichkeıit. be1l der dıe einzelnen Analyse der Gegenwart 1mM Rückgriff auf dıe Ressourcen der
geschıichtliıchen Ere1ignisse angesıichts des etzten (GeheimmniIı1s- asıatıschen Relıgionen und Kulturen eıner Formu-
SCS In der Vorstellung des Scheines (maya) und des Begrıffes Jjerung asıatıscher Spırıtualität und Theologıe kommen.

Der erstie Teıl behandelt 1m MC auf dıe gegenwärtigender ew1ıgen Wıederkehr (samsara) relatıvıert und eher In
ıhrem symbolıschen Verständnıs VO Bedeutung werden. polıtıschen, ökonomischen, öÖkologıschen und spırıtuellen

/Zustände dıe Herausforderungen und Gefährdungen der
Harmonıie. DiIe asıatıschen Theologen sıch bewußt,Harmonie ist auf vielfältige Weıse gefährdet daß ohne dıe Berücksichtigung der vielfältigen negatıven
Faktoren ıhre een Z Harmonie als dem einzıgartıgen

In eiıner wichtigen Vorarbeıt Z Dokument über dıe ITheo- asıatıschen Beıtrag Friıeden und Verständnıis leicht als
Flucht VOT der iırklıchke1r oder Wunschdenken erscheıinenogı1e der Harmonie hat der Sekretär der Theologischen Be-

ratungskomm1ss1ıon, e1xX Wılfred AUS Indıen, den grundsätz- könnten. (‚efährdet Ist dıe asıatısche Harmonıie MN dıe
iıchen Unterschie zwıschen der westlichen Weltsicht und Bevölkerungsproblematık, Armut und Ausbeutung, relıg1Ööse
einem asıatıschen Z/ugang A iırkliıchke1i beschrieben Spannungen und viele ethnısche und kommunale Konfliıkte
„Das asıatısche Verlangen nach einer dynamıschen Harmo- DıIe zunehmende Industrialısıerung verschärftft dıe Umwelt-
nıe und dıe Reflexion über S1e sınd UMNSSCTEIT Ansıcht nach problematık, und dıe ächte des globalen Marktes wirken
verwurzelt In einer organıschen Weltsıicht, dıe VO der WEST- sıch ebentfalls negatıv auf den ord-Süd-Konflıkt Adu  N Selbst-
lıchen Weltsıcht, dıe INan als archıtektonısch beschreıben krıitisch wırd auch das Versagen der chrıstlıchen Kırchen ın
kann, unterschiıeden ist DıIiese besondere asıatısche Welt- Asıen eingestanden, dıe be1l iıhren vielfältigen Miss10ns-
sıcht muß noch weıter untersucht werden, aber bewußt oder anstrengungen den asıatıschen Relıgionen und Kulturen
unbewußt bestimmt S1e dıe asıatısche Theologıe der Harmo- nıcht erecht geworden selen.
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Im zweıten Teıl geht CN dıe verschıiedenen Anstrengun- Lesen und elıne Reflexion der iırklıc  eıten mıt
den anderen relıg1ösen und kulturellen UOffenbarungen se1N,SCH Z Erhalt oder Z Wiıedergewinnung der Harmonıie In

den asıatıschen Ländern, dıe sowochl VOI polıtıschen als auch W1Ie auch der Botschaften. dıe tändıg VOIN d1esen Konflıkten
gesellschaftlıchen und relıg1ösen Gruppen geleıistet werden. selber ausgehen. Kurz vEeSaQT, eiıne Theologıe der Harmonie
Wichtig sınd dıe Überlegungen 1m drıtten Teıl, der dıe VCI- In Asıen kann 11UT eiıne kontextuelle Theologıie se1N, dıe AUS$

dem Kontext Asıen heraus entweder innerhalb der onftlıkt-schıiedenen asıatıschen kulturellen und relıg1ösen Ressour-
CC für eıne Theologıe der Harmonie In den relıg1ösen und sıtuatiıonen selbst oder In t1efer Solıdarıtä mıiıt den onflık-
kulturellen Iradıtiıonen Asıens beschreıibt Im Hındulilsmus uellen Sıtuationen geleistet werden kann. SIıe kann er

immer 11UT In (GGememinschaft mıt den reichen relıg1ösen undist kosmische., gesellschaftlıche un moralısche harmoniısche
Integrität das oberste 7Zıel. während der uddhısmus kulturellen Ressourcen des Volkes, das dıese Sıtuationen
eravada das innere un außere Gleichgewicht beson- eErmahnt geschehen.;
ders herausstellt. In den kosmischen relıg1ösen Iradıtionen Als Angehörıge VON ınderheıitenkırc sınd sıch dıe aS1Aa-
steht dıe Befriedung der instabılen außeren Welt durch tischen Theologen bewußt, dalß S1e eıne prophetische und
tabıle Verhältnisse ın der Famılıe und (Gememinschaft strategıische In Konfliıktsıtuationen 11UT pıelen kÖön-
(Großfamıilıe und Ahnenverehrung) 1mM Mıttelpunkt. Der NEN, S1e mıt Kräften und Grupplerungen In den ande-

HCM asıatıschen Relıgionen und Weltanschauungen 72USa1ll-siam verfolgt be]l der Bewahrung des inneren Friedens In
der (GGememnschaft das Prinzıp der Beratung In der (Gemeı1nn- menarbeıten. ıne Theologıe der Harmoniı1e soll den leinen
schafit, eıne Möglıchkeıt der Anerkennung relıg1öser chrıstliıchen Gruppen el helfen, dıe verschiedenen Kräfte
1e In der Unterwerfung (Jott finden und Vorstellungen krıtisch A beurteılen. Krıtisch eizten
Be1l den kulturellen Ressourcen wırd ZzUerSsSt das Javanısche sıch dıe asıatıschen Theologen mnıt der Iradıtion auselInan-

genannt, das e dıe Entwicklung der Pancasıla- der, ıIn prophetischer Haltung den vielen Formen VO Un
Ideologıe eiıne Möglıichkeıit des interrelıg1ösen Lebens für recht und Unterdrückung mıt erufung auf dıie erte des

(Jottesreiches entgegenzZuULreien. SO gewiıichtıe und glaubwür-Indonesien gefunden hat er Shiıntoismus hat In der Ver-
gangenheıt In apan eıne wichtige für dıe natıonale dıg diese Methode In der Kırchengeschichte des Westens
[dentıität gespielt, auch WENN immer wıeder für polıtısche auch SCWESCH SE diıeser konflıktive Ansatz N In der asılatı-
Instrumentalısıerung anfällıe ist [)as chinesische schen Welt wen1g gee1gnet, mıt anderen relıg1ösen
Wl über Jahrhunderte NC dıe mehr oder wenıger tabıle Strömungen zusammenzuarbeıten. Im Rückblick auf dıe
Harmonıie der dre1 Relıgionen, des Konfuzıan1ısmus, TLa0o1s- Miss1o0ns- und Kırchengeschichte ın Asıen tellen dıe 1 Neo-
INUS und uddhısmus bestimmt. Theologıisc bedeutsam Ist, ogen fest „Die Unfähigkeıt der Chrıisten un der Kırchen
daß 1m /usammenhang mıt den asıatıschen relıg1ösen Res- eiıner CNSCICH Zusammenarbeıt nıt anderen asıatıschen
OQUTGCEN auch dıe bıblıschen Perspektiven ZAREN Harmoniıie De- ewegungen geht In erster Linıe auf dıe Weltsıicht und dıe
andelt werden. (Janz bewulit wırd hıer Ernst emacht mıiıt theologıische Vısıon zurück. dıie WIT Chrıisten In der Vergan-
dem Prinzıp der doppelten Loyalıtät innerhalb der aslatı- enheıt hatten.“
schen Theologıe, dıe sıch eiınerseılts der als der ent- In der Vergangenheıt habe dıe Kırche. gestutz auf oTIE-Sscheıdenden Quelle verpflichtet we1ß, aber dıe chätze der chisch-römiısche Phılosophıen, be]l Konflıkten MI Gesetz,asıatıschen Relıgıonen als welıltere Quelle sıeht, dıe iıhr als
legıtımes Erbe ZUT Verfügung stehen. wang, Ruf nach dıstrıbutiver Gerechtigkeıt und Verdam-

INUNS VOIl ersonen als Außenseıter versucht, Konfliktsitua-
t1onen lösen. Damıt na S1Ce sıch ıIn Asıen 11UT In dıe SOIAa-
t1on begeben Wenn dıe Kırchen In Asıen Instrumenten/usammenarbeıt mıt den anderen Relıgionen VO Versöhnung und Harmonie werden wollten, müßten S1e

AÄAsılens iıhr Verständnıs VO ahrheı Gerechtigkeıit und Freıiheit
revıdıeren. 1ne NCUEC Z Förderung der Harmonie
könne 11UT entstehen In einem esen der chrıst-

Im abschlıeßenden Minften Teıl werden dıe (Grundemnsıchten ıchen Offenbarung 1mM Zusammenhang nıt dem reichen
einer Spiırıtualität und Theologie der Harmonie entwiıckelt. asıatıschen Erbe DER sollte nıcht als eiıne Reduktion des
Programmatiısch el eCsS ‚AMSECTHE theologische Beschäfti- Christentums mıßverstanden, sondern vielmehr In seInem
SUuNg miıt der Harmonie ın eiıner dısharmoniıschen Welt posıtıven Potentı1al Z Bereicherung und Veränderung der
kommt er keineswegs VO außen, sondern VO Men- chrıstlıchen Botschaft auf eiNne rößere Akzeptanz un
schen, dıe dıese onflıkte VO iInn2n mıterleben, aber Wiırkfähigkeıt innerhalb der asıatıschen Wırkliıchkeiten hın
gleich auch versuchen. dıe otsch  ft OLtes, dıe UT
diese iırklıc  eıten o1bt, Yanz gleich W1e konfliıktreich S1e vgewürdıgt werden.

auch SIınd, lesen und darauf achten. 1nNne Theologıe der Der HCS Ansatz eiıner asıatıschen Theologıe ırd danach
auf ein1ıge dogmatısche Iraktate angewandt. SO ırd gefOr-Harmonie kann sıch er nıcht In den Kategorıien elner ira-

dıtionell chrıistlıchen Theologıe erschöpfen, indem S1e auft dıe dert, In Asıen eiıne kosmische Christologie der Harmonıe
entwıckeln, dıe (OhrsStus als Sakrament einer Harmo-CAHrıstlıche Offenbarung zurückgreıft und hre Prinzıplen auft

dıe konflıktreiche Sıtuation In Asıen anwendet. SI1e mu e1in Nnıe ze1gt, e das In der Verkündıgung der Werte des

HK #2/1996



ANDER

Reıiches (jottes und 1mM Ostergeheimnıs dıe ursprünglıche Theologıischen Beratungskommıissıon VO  — verschledenen
Harmonie wıiederhergestellt WITd. In der Ekklesiologıie geht asıatıschen Theologengruppen krıtisch rTeile  1e7 und kom-

mentiert. SO wurde mehrfach angemahnt, daß das PapıerS eine zentriıfugale Kırche, dıe en ist für dıe
Welt und TÜr alle und das theozentrische Interesse VOI dıe nıcht eutlic und prophetisc dıe verschıiedenen
ekklesiozentrischen Rücksıichten stellt Das Dokument Kontexte In Asıen anspricht, ın denen dıe Harmonie Oft
SC  1e mıt der Forderung: „Dıie asıatıschen Kırchen nNnusSsen gründlıch gestört ist Verbunden damıt ıst dıe rage, ob CS

hre örtlıiche als Sakrament der Harmoni1e NECU VCI- überhaupt möglıch sel, für (Gesamtasıen elne einheıtlıche
stehen und entsprechend sıch umstrukturieren, indem S1e In theologische Aussage machen. Es überwiegt aber dıe Zı
Konflıktsıtuationen eiıne versöhnende na ausstrahlen. stımmung Z Grundtendenz, 1m Begrıff der Harmonie eiıne
S1e MUsSsSeN hre Vısıon und Mıssıon reinıgen, und Kategorıe gefunden aben, dıe asıatısche Theologıen be1
reformıeren. immer mehr innerhalb der Öörtlıchen el121Ö6- er gegebenen Verschiedenheit doch gemeinsam auszeıch-
SCI] und kulturellen Wiırklıc  eıten wirksamen Miıttlern neTl und VO theologıschen Entwürfen anderer Kontinente
der Versöhnung werden.... DDIie Vısıon VO  —_ Chrıistus als abhebt ugle1ıc WwI1Issen dıe Theologen ıIn Asıen aber auch
dem Sakrament eıner Harmonıe und der Kırche als dıie Schwierigkeit, dıe Begrıfflic  eıt der westlichen
seın Diener-Sakrament SC  1e jede Oorm des Konformıis- Theologıe samıt ıhrer Methodologıe, In denen S1e alle noch
1LL1US mıt konflıktıven Sıtuationen und Kompromıisse mıt weıtgehend geschu SIınd, hınter sıch lassen und Un

eiıne erneute Reflexion auf ihre Kontexte mıiıt einerWerten, dıe der 1eDeE. der ahrheıt. der Gerechtigkeıt und
der enschenwürde entgegenstehen, aus  .. asıatıschen organıschen Weltsicht eiıner grundlegend

deren Theologıe gelangen. eorgz2 FEversIm Entstehungsprozeß wurden dıe ersten Entwürftfe der

Mehr Gestaltungsspielraum
(suatemalas schwieriger Weg ZUT Rechtsstaatliıchkeıit
Bıirst zZUm zweıten Mal In der Geschichte (G((uatemalas hat JelZ ein demokratisch gewähl-
ler ziviler Präsident einen ebenfalls demokratisch gewählten /ivılisten der Spitze des
Staates abgelöst. Die ahlen VOrmn Dezember 17995 und Januar 7996 für das
mıittelamerikanische Land ern wichtiger Schrıitt ZAlt einer rechtsstaatlichen Ordnung.
Allerdings sınd auf diesem Weg och große Wiıiderstände überwinden.

ber lange I0S hınweg galt (‚uatemala als der Inbegriff e1- Mılıtärputsch beendet, dessen Hauptaufgabe darın gesehen
CN „Bananenrepublık“, In der Mılıtärs herrschten, dıe sıch wurde., das Land In eınen geregelten polıtıschen Tustand mıt
über Wahlbetrug oder Staatsstreiche dıe aAC gebrac rechtsstaatlıcher Ordnung und verfassungsgemäßen Eeg1e-
hatten, In der eıINe menschenverachtende, dıe indıanısche rungsformen überführen FKFıne daraufhın 1985 S  = C
enrneı der Bevölkerung ausbeutende und dıe Reıichen arbeıtete Verfassung ermöglıchte 1m Herbst 1985 dıe ersten

privileg1erende Polıtık betrieben und dıe darüber hınaus demokratischen ahlen des MC Guatemala“, be1l denen
Hn Korruptıion, Nepotismus und Selbstjustiız gekenn- der Präsıdent. dıe Kongreßabgeordneten und dıie (Geme1inde-
zeichnet wurde. Nur insgesamt 20 Tre se1ıt der Unabhän- parlamente SOWIE dıe Bürgermeıster ewählt werden ollten
gigkeıt AUS der spanıschen Kolonialherrscha 1mM He S22 DiIe ahlen verzeichneten eıne ekordbeteıliıgung VO 69
erfreute sıch das polıtısche en (‚uatemalas albwegs de- Prozent der eingeschrıebenen ähler 1m ersten und 65 Pro-
mokratıischer /ustände. Der Versuch eiInes demokratı- zent 1m zweıten ahlgang. Aus ihnen gng der Christdemo-
schen polıtıschen 5Systems 1m N 1944 wurde zehn e krat VInNICLO Cerezo Arevalo mıt 63,4 Prozent der Stimmen
spater auf dem Höhepunkt der McCarthy-Hysterıe HEG 1m zweıten ahlgang als Sleger hervor. Be1l den Parlaments-

wahlen rhielt dıe christdemokratische Parte1ı Democracıaeiıne VO den Veremmigten Staaten unterstutzte Intervention
„antıkommunıistıscher“ Mılhıtärs beendet Der zweıte Ver- ( rıstiıana (‚uatemalteca (lerez0s mıt 51 Sıtzen 1m
such begann 1984 Er hat nıcht zuletzt MR dıe NO- Kongreß dıe absolute enrneıl
vember 995 und Januar 1996 durchgeführten natıonalen Allerdings gelang Cs Cerezo dieser günstıgen Aus-
ahlen zusätzliche Impulse gangsposıtıion nıcht. dıe Modernisierung des guatemaltekı1-
Im August 19583 wurde eiıne Periode der übelsten Miılıtärre- schen Staates und eiıne Festigung demokratischer Verhal-
gıme Guatemalas, dıe der Dıktatoren Romeo LUucas (Jarcla tensweılsen entscheıdend voranzutreıben. Das Mılıtär bıldete
und des Generals Efrain RIOs Montt, HIO® eınen weıteren weıterhın eıinen „Staat 1mM Staate“ und scherte sıch wen1g
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